
Drahtlos ist Trend . Da verwundert
es auch n icht, wenn immer mehr
Videosignale durch den Äther rau-
schen . Gerade das 2,4-GHz-ISM-
Band wi rd von jedermann gebüh-
renfrei genau dazu genutzt. E igene
Videofi lme oder Fernsehprogram-
me werden mit preiswerten „Vi-
deo-Links“ komfortabel in ein an-
deres Zimmer oder Stockwerk
übertragen . Mittlerwei le sind auch
d ie ersten d rahtlosen Kameras auf
dem Markt, d ie ih re Bi lder gleich
auf 2,4 GHz absenden . Ku rzum,
auf den 2,4 GHz ISM-Frequenzen
ist Leben eingekeh rt.

Grundlegendes
Die Reichweite d ieser Aussendungen auf 2,4
GHz ist untersch ied l ich, kann aber unter gün-
stigen Bed ingungen durchaus ein ige hundert
Meter erreichen . Das ist oft mehr, als den
Nutzern l ieb und recht ist. Die genaue Fre-
quenz und weitere Übertragungsparameter
(Videopolarität und Tonunterträger) der wen i-
gen Übertragungskanäle innerhalb des
2,4-GHz- ISM Bandes sind bedauerl icherwei-
se n icht exakt festgelegt. Somit wäre ein
du rchstimmbarer Empfänger woh l d ie erste

Wah l . Als Paradebeispie l fü r ein interessantes
Industriegerät mit Di rektanzeige sei h ier der
Handscanner ICOM IC-R3 genannt.
Wer sich d ie reich l ich angebotenen Video-
Links einmal genauer ansieht, stel lt schnel l
fest, dass es du rchaus Ähn l ichkeiten zwi-
schen den angebotenen Geräten gibt.
Weit verbreitet sind beispielsweise folgende
vier Video-Link-Frequenzen i nnerhalb des
ISM-Bandes zu r Videoübertragung:

Video-Link WiMo-Modul
Kanal 1 2,41 1 2,41 3
Kanal 2 2,434 2,438
Kanal 3 2,453 2,458
Kanal 4 2,473 2,475

(Frequenzen in GHz)

Video-Scanner im Eigenbau
Um diese vier interessanten und vielgenutz-
ten Video-Frequenzen zu scannen, gibt es
auch einfachere und bi l l igere Mögl ichkeiten .
Etwa das ca. 60 Euro teure 2,4-GHz-ISM-Emp-
fangsmodu l ATV-RX-1 3 ISM von WiMo, das
sich mit seinen 12 Volt Betriebsspannung seh r
gut fü r mobi le E insatzzwecke eignet (Daten-
blätter lassen sich von www.wimo.de herun-
terladen) .
Das Modu l enthält den kompletten Emp-
fangstei l , an dessen Videoausgang d i rekt ein
Video-Mon itor angesch lossen werden kann .
Die Bed ienung besch ränkt sich auf einen ein-
zigen Taster zum manuel len Durchschalten
der Kanäle . Längeres Betätigen desselben
schaltet das Modu l sch l ießl ich in den Scan-
Modus, der d ie Kanäle zykl isch wechselt.
E rste Empfangsversuche mit vorhandenen Vi-
deo-Links füh rten leider n icht zum Erfolg. Der
Grund war schnel l gefunden, denn WiMo
weicht mit seinen vorprogrammierten „ ISM-
Hausfrequenzen“ von denen der preiswerten
Konsumgeräte ab (siehe Tabel le) . Ob das jetzt
Zufal l oder vom Herstel ler beabsichtigt ist,
sol l h ier n icht Thema sein . Beim Mustergerät
wurde das Problem jedenfal ls auf seh r einfa-
che Weise gelöst: Den Tunerdeckel öffnen
und d ie kleine grüne Spu le neben dem
großen IC suchen . E inen alten Ferritkern (fin-
det man in alten Rad ios haufenweise als Spu-
lenkern) neben d ie o.g. Spu le bringen . Das
verstimmt den Tuner frequenzmäßig etwas
nach unten und lässt ihn d ie Frequenzen des
Video-Links brauchbar auf al len vier Kanälen
empfangen . Um eine exakte Abstimmung zu
erreichen, einfach einen Video-Link Sender

neben das Empfangsmodu l stel len und so-
lange probieren, bis ein einwandfreies Bi ld
empfangen wi rd . Danach wi rd der Kern mit
einem Tropfen Al leskleber fixiert.

Optimale Anpassung
Je nach gewünschtem Einsatzzweck kann das
Modu l noch weiter angepasst werden . Es ver-
fügt über zwei Aud ioausgänge und ermög-
l icht auch den Empfang eines mit übertrage-
nen Stereo-Tonsignales auf den beiden Un-
tertonträgern 6,0 und 6,5 MHz (lässt sich
durch E in löten anderer Fi lter ebenfal ls abän-
dern, siehe Datenblatt) . Video-Links nutzen
Tonunterträger fast immer, d rahtlose Über-
wachungsein richtungen arbeiten dagegen oft
ohne zusätzl iche Tonübertragung. Die am

Eigenbau
Videoscanner von WiMo für 60 €
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Bild oben: Die Empfangsausrüstung im Fahr-
zeuginneren besteht aus dem WiMo-Modul
(Tuner en tfernt) und einem Taschenfernse-
her. Darunter: die Außeneinheit (Video-
LNB). Hier wurde der Tunerbaustein des Wi-
Mo-Moduls eingebaut, der sein Empfangssi-
gnal direkt von der Antenne bekommt. Der
Tuner gibt das demodulierte Videosignal mit
den Ton un terträgern aus.

Die 2, 4-GHz-Mobilan tenne MG-200, die di-
rekt am Eigenbau-„ LNB “ betrieben wird.

Bilder aus Läden
und Leichenhalle

Der Video-Tuner mit geöffnetem Deckel.
Gleich un ter dem großen IC befindet sich
die kleine Spule. Der Ferritkern wurde nach
einigen Versuchen direkt darauf geklebt.
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WiMo-Modu l via Lötbrücke ein-
gestel lte Videopolarität (invers
oder normal) passt erst einmal
und muss zum Empfang der Links
n icht verändert werden .
E in besonderes Thema stel lt d ie
Antenne dar. Bei der hohen Be-
triebsfrequenz von 2,4 GHz kön-
nen auch relativ ku rze Antennen-
le itungen mit dünnen Koaxka-
beln das Empfangssignal emp-
find l ich dämpfen . Deshalb wurde
beim Mustergerät ein anderer
Weg besch ritten . Der Empfangs-
tuner wurde vom WiMo-Modu l
entfernt und in ein eigenes Ge-
häuse eingebaut, das d i rekt im
Antennenfußpunkt sitzt. Das Ver-
fah ren erinnert in gewisserWeise
an ein LNB, wie wi r es von der Sa-
tel l itentechn ik her kennen . Zu
Ansteuerung des Tuners (Be-
triebsspannung, I2C-Bus-Leitun-
gen und Videosignal) genügen
wen ige Drähte, deren Länge un-
kritisch ist. Das WiMo-Modu l ist
d i rekt in ein Plastikgehäuse ein-
gebaut, d ie vier vorhandenen (u r-
sprüngl ich) roten Leuchtd ioden
zur Kanalanzeige wurden da-
rüber h inaus durch versch ieden-
farbige Typen ersetzt. Das verbes-
sert d ie Kanal identifikation im
Mobi lbetrieb erhebl ich .
E in so umgebautes Empfangsmo-
du l bietet unterwegs schon er-
hebl ichen Komfort. E inmal ge-
startet, scannt es fleißig d ie vier
Übertragungskanäle, deren Bi l-
der dann auf dem Monitor ange-
zeigt werden können . Sogar eine
Feldstärkeanzeige lässt sich d i rekt
an den Tuner ansch l ießen . Nähe-
res in den Datenblättern .

Video-Empfangs-Praxis
Wegen der relativ geringen Reich-
weiten der Videoübertragungen
kommt man mit einer ortsfesten
Empfangsstation n icht weit. Viel-
mehr bietet sich der E inbau des
Empfängers in ein Fah rzeug an .
Die Ausrüstung besteht aus dem
modifizierten WiMo-Empfangs-
modu l , einem kleinen Taschen-
fernseher und einer 2,4-GHz-Wi-
Mo-Vertikalantenne. Wer eine
größere Bi lddarstel l ung wünscht,
kann frei l ich auch ein Laptop (Vi-
deoeingang istVoraussetzung) als
Wiedergabegerät nutzen, das zu-
dem das Speichern von Bi ldern
und Sequenzen auf der Festplatte
ermögl icht. Die Stromversorgung
al ler Komponenten erfolgt über
das 12-Volt-Fah rzeugbordnetz.
Man staunt immer wieder, was
h ier während der Fah rt fü r Bi lder
und Videos auf dem Monitor er-
scheinen : Ladentheken, E inkaufs-
regale Pornofi lme, Videoüber-

spielungen versch iedenster Art
und vieles mehr. E in Bekannter
wi l l sogar eine Leichenhal le von
innen gesehen haben . . . . . .
Auch der U rlaubsfi lm des Nach-
barn wandert so auf den heimi-
schen Bi ldsch i rm . Private Video-
fi lme werden näml ich in zuneh-
menden Maße auf dem PC bear-
beitet, gespeichert und danach
via TV-Ausgang und Video-Link
zum Fernseher ins Wohnzimmer
übertragen . Natü rl ich empfängt
man gelegentl ich auch un identifi-
zierbare Signale, erkennbar an
bloßen Streifenmustern oder
stark verzerrten Bi ldern . Das sind
mögl icherweise Videoübertra-
gungen mit inverser Videopola-
rität. Spätestens dann empfieh lt
es sich, d ie Drahtbrücke auf dem
WiMo-Modu l zu entfernen und
durch einen Schalter zu ersetzen .
Aber auch Datenübertragungen
können derartige „Geisterbi lder“
erzeugen .
Neben den al lgemeinverwend-
baren ISM-Frequenzen existieren
übrigens auch noch weitere
Kanäle fü r professionel le Dienste,
doch das ist eine andere Ge-
sch ichte! Dieter Görrisch
Tipp fü r al le, d ie n icht löten wol-
len : WiMos Fertigmodu l ATV-
CTRL lässt sich in 1 -MHz-Sch rit-
ten durchstimmen . Mit Zwi-
schenkanälen und Drehschalter
statt Frequenzumschalt-Tastern .
Info: 07276 / 96680, wimo.com

Booklet 14: Der
FernsehscannerH i e r e rfa h re n S i e a l l e s ü b e r d i e B e-
d i e n u n g d i e s e s m o d e r n e n S c a n -
n e r s , d e s s e n M u l t i s c h a l te r a l l e r-
d i n g s e rst e i n m a l b e h e r r s c h t we r-
d e n m u s s . A b e r ke i n e B a n g e : M i t
e i n p a a r p ra kt i s c h e n Ü b u n g e n h a-
b e n S i e s c h n e l l d e n B o g e n ra u s .
I m A n h a n g : d i e w i c h t i g ste n TV-
F re q u e n z e n . F ü r d i e B e ste l l u n g
b e n u t z e n S i e b i tte u n s e re n B o o k-
l e t- B e ste l l c o u p o n i n d e r H e ft m i tte .

Eigenbau/Sicherheitstechnik

Siemens-Handy wird
zum „Bodyguard“
Fast täg l i ch be r i chte n d i e N a ch-
r i chte n vo m Ve rschwi n d e n vo n
Ki n d e rn a uf d e m Sch u lweg od e r
be i m S p i e l e n . M it m od e rn e r Tech-
n i k, d i e e be n so zu m O bj e ktsch utz
e i n g esetzt we rd e n ka n n, i st j e-
d och h e ute m ög l i ch, d i e S i ch e r-
h e it fü r d i e Kl e i n e n e rh e b l i ch zu
ve rbesse rn .
Safe-M a n, Safe-Boy u n d Safe-Bag
s i n d d re i i n n ovat ive u n d zu g l e i ch
p re i swe rte Zu satzg e räte fü r g e-
wö h n l i ch e G S M-H a n dys u n d we r-
d e n e i nfa ch a n d e n Sta n d a rd a n-
sch l u ss g esteckt. Vo rte i l d a be i : d i e
n a h ezu u n beg re n zte Re i chwe ite
d e r G S M-M o b i lfu n ktech n i k.
Vo ra u ssetzu n g e n s i n d e i n S i e-
m e n s-H a n dys a b d e m M od e l l S 2 5
m it i nteg r i e rte m M od e m u n d e i n
zwe ites S M S-fä h i g es G e rät ( H a n dy
od e r Festn etza n sch l u ss), d a d i e
Al a rm m e l d u n g e n a u ch pe r S M S
a u sg efü h rt we rd e n kö n n e n . Da s
S i e m e n s-H a n dy m it d e m a n g e-
steckte n M od u l wi rd a m E i n satz-
o rt p l atz i e rt. M it d e m zwe ite n
G e rät l a sse n s i ch d i e S i g n a l e e m p-
fa n g e n .
De r Safe-M a n ( ca . 6 0 E u ro) ü be r-
wacht a l l e O bj e kte m it H i lfe se i n es
Beweg u n g s- od e r G e rä u sch-M e l-
d e rs . E r sch ützt Wo h n u n g e n, E i n-
fa m i l i e n h ä u se r, Fe r i e nwo h n u n g e n,
Wo h n m o b i l e, H otze l z i m m e r, G e-
sch äfte, B ü ros, Lag e r u n d so n sti g e
G ewe rbe rä u m e g eg e n u n befu gtes
Betrete n bzw. a l a rm i e rt i n so l ch e n
Fä l l e n d e n E i g e ntü m e r. U m a uf
La n gze it od e r Da u e rü be rwach u n g
zu g e h e n, wi rd zu sätz l i ch d a s H a n-
dy-La d eg e rät a n d i e i nteg r i e rte
Sch n ittste l l e a n g esch l osse n .
De r Ü be rwach e r ka n n s i ch sog a r
g e rä u sch l os i n d as stat i o n ä re H a n-
dy e i nwä h l e n u n d i n La u sch pos it i-
o n g e h e n . D i e i nteg r i e rte e i n-
sch a ltba re Sta n d o rtü be rwach u n g
l ässt s i ch i d ea l zu m D i e bsta h l-
sch utz, Pe rso n e n sch utz od e r fü r
e i n e i nfach es Log i st i km a n ag e-
m e nt n utze n . Re i chwe ite d es Be-
weg u n g s m e l d e rs : ca . 7 m .

Handy-Babyfon
Be i m Safe-Boy ( ca . 5 0 E u ro) rea-
g i e rt e i n h och e m pfi n d l i ch es M i-

krofo n a uf Sch re itö n e . Doch
bevo r es Al a rm a u s l öst, ka n n
e i n e be l i e b i g e M e l od i e a u s
d e m H a n dys pe i ch e r a l s „S p i e l-
u h r“ a bg es p i e lt we rd e n . So l lte
s i ch d as Ba by a u ch d u rch zwe i
sa nfte M e l od i e n n i cht besä nf-
t i g e n l a sse n, e rfo l gt d i e Al a r-
m i e ru n g pe r S M S od e r An ruf.
Au ch h i e r i st e i n e g e rä u sch l o-
se E i nwa h l u n d Sta n d o rta u s-
we rtu n g m ög l i ch .
Safe-Ba g (ca . 5 5 E u ro) sch l i e ß-
l i ch, d i e n e u a rt i g e D i e bsta h l-S i-
ch e ru n g fü r beweg l i ch e G üte r
wi e P KWs, LKWs od e r we rt-
vo l l e M a sch i n e n, m e l d et so-
fo rt, we n n d as Fa h rze u g u n e r-
l a u bt i n Betr i e b g esetzt wi rd .
De r Safe-Bag ta stet d azu ko nt i-
n u i e r l i ch d a s M a g n etfe l d d e r
E rd e m itte l s e i n es h och e m p-
f i n d l i ch e n m ag n eto res i st ive n
Se n so rs a b u n d reg i str i e rt d i e
kl e i n ste Ve rä n d e ru n g . De r
e l e ktro n i sch e Aufpasse r
sch l ä gt sog a r be i m Au sfa l l vo n
i m Da u e rbetr i e b befi n d l i ch e n
G e räte n u n d An l a g e n Al a rm .
E r i st, e be nfa l l s m it e i n e r
Sta n d o rta u swe rtu n g a u sg e-
stattet, vi e l se it i g e i n setzba r.
I nfo u n d Ve rtr i e b : Fach h a n d e l
fü r Ü be rwa ch u n g s- u n d S i-
ch e rh e itstech n i k (s i e h e a u ch
An ze i g e n a uf u n se re n M a rkt-
p l atz-Se ite n );
Qu e l l e : www. s pyn et. d e

Foto o be n : H i e r i st e i n e wi nz i-
g e Vi d eo ka m e ra i m Ra u ch m e l-
d e r u nte r d e r Decke e i n g e ba ut
u n d ü be rwa cht (ve rbote n e r-
m a ße n ) d i e Täti g ke it d es M ita r-
be ite rs . So l ch e Ka m e ras kö n-
n e n vo n s kru pe l l ose n Ze itg e-
n osse n a u ch i m U rl a u bs h ote l
od e r a uf öffe nt l i ch e n To i l ette n
i n sta l l i e rt s i n d, u m „ i nt i m e Fo-

tos“ zu sch i e ße n, d i e
s päte r i m I nte rn et
ve rm a rktet we rd e n .
Arbe itet d i e Ka m e ra
ü be r Fu n k, l ä sst s i e
s i ch p ro b l e m l os m it
e i n e m sog e n a n nte n
„Wa n ze nfi n d e r“ a uf-
s p ü re n . So l ch e G e rä-

te g i bt es e be nfa l l s i m Fu n k-
u n d E l e ktro n i kfa ch h a n d e l .
Qu e l l e/ I nfo : www. a l a rm . d e

M e h r ü be r Wa n ze n, M i n i s p i o-
n e u n d Ab h ö rsch utz i m n äch-
ste n RAD I O-SCAN N E R .
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